
So.

Beifpiel

V.

68

kelTel, einer \\'afch-Anttalt und einem Holzraume; außerdem it‘t auf demfelben ein Abfonderungsgebäude

fiir Puerperal-Fieberkranke projectirt.

Das Kellergefchofs, 3,3 m hoch, ift an der Vorderfeite und neben dem an der Hinterfeite zwifchen

den Flügeln vertieften Hofe faft ganz frei liegend mit großen Fenftern verfehen, und nur an den Seiten

liegt daffelbe in der Erde. Unter den mit Zahlen bezeichneten Räumen des in der Skizze dargeflzellten

Erdgefchoft'es befinden fich im Kellergefchofs folgende Räume: Unter 1 die Kochküche mit 2 Herden

neben dem großen Vorplatze unter 17. Neben der Küche liegen unter 2 und 11 zwei Efszimmer für

das Dienftperfonal und Schwangere, unter 3 bis 6, fo wie unter 12 Magazine; die Räume unter 8 und g.

[0 wie unter 15 und 16 find Keller; unter 10 liegt ein Eiskeller, unter 13 ein Badezimmer mit 3 \Vannen,

und unter 18 find Aborte angeordnet. Zum Kellergcfchofs führen vom vertieften Hofe aus bei 19 und 20

zwei befondere Eingänge, während das Erdgefchofs bei 7, 14, 21 und 22 vier Eingänge hat.

Die Beftimmung der einzelnen Räume im Erdgefchoß, detfen Lichthöhe 3.9m beträgt, geht aus

dem Plane in Fig. 39 deutlich hervor und bedarf einer weiteren Erläuterung nicht.

Im I. Obergefchoß von 3,9m Lichthöhe liegt über 1 der klinifche Saal (Entbindungszimmerj, über

10 das Zimmer für die Oberhebamme; über den Räumen z, 3 und ‚z, _; und 6, 11, 12, 13 und 15 be-

finden lich \Vöchnerinnen-Zimmer für je 4 \Nöchnerinnen, über 8, (} und 10 folche für je eine oder Zwei

\Vöchnerinnen; an den Enden der Flurgänge, bei 7 und 14, find die Theeküchen angeordnet, und 18, 18

find die Aborte.

lm II. Obergefchoß von 3,9m Lichthöhe liegt über 1 der Saal für die gynältologifche Klinik,

über 2, ;, 4, 5 und 6 drei Krankenzimmer für je 4 gynäkologifche Kranke, über 8, 9 und 10 folche für

je 2 gynäkologifche Kranke, über 11, 12 und 15 \Vöchnerinnen-Zimmer zu je 4 Betten, über 13 das

Entbindungszimmer und über 16 das Zimmer der zweiten Lehrhebamme.

lm Dachgefchofs endlich befinden fich die Schlaffäle für 50 Hebammen-Schülerinnen, Räume für

fchmutzige \Väfche etc. und verfchiedene verfügbare Räume

Fig. 40.
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Landes-Hebammenfchule zu Stuttgart. — I. und H. Obergefchofs “i.

Arch. : BUÄ'.

s) Die Landes-Hebammenfchule zu Stuttgart (Fig. 40“) wurde 1862—69 nach

einem von dem König]. Medicinal-Collegium aufgeftellten_Programm durch 30% ent-

worfen und ausgeführt. Diefelbe if’c zur Aufnahme von 30 Hebammen-Schülerinnen

und von 16 Schwangeren eingerichtet und enthält Räume für 50 \Nöchnerinuen.

Im Kellergefchofs liegen die Küche mit Speifekammern und Kellerräumen, ferner die \Vafchkiiche

mit Bügelzimmer, Holzlager und font’tige Vorrathsräume.

Im Erdgefchofs befinden froh unter den mit Zahlen bezeichneten Räumen des in Fig. 40 «largeflellten

Gruridrilf€s des I. und II. Obergefchoffes folgende Räume: Unter 1 liegt in der Mitte der Eingang, links

das Bureau des Hausmeifters, rechts ein kleines Sprechzimmer, unter 2 und3 ein großer Speifefaal, unter

“) Nacht Stuttgart. Führer durch die Stadt und ihre Bauten. Stuttgart 1884. S. 118.


